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Lösungen zu „Das kann ich schon“ 
und zu „So lerne und übe ich“
Kapitel 1

2  1. Was hast du in den Ferien gemacht? – 2. Wohin bist du gefahren? – 3. Wann warst du in Österreich? – 
4. Wo hast du gewohnt?

3  1. Ich will einen Austausch machen, weil ich Fremdsprachen liebe. – 2. Ich will keinen Austausch machen, 
weil ich nicht gern reise. – 3. Ich will einen Austausch machen, weil ich andere Länder kennenlernen möchte.

4  In Deutschland gibt es im Dezember viele Weihnachtsmärkte. – Im Karneval tragen die Leute Masken und 
 haben viel Spass. – Im Sommer kann man am Meer in einem Strandkorb sitzen. – Mülltrennung ist in 
Deutschland sehr wichtig.

Kapitel 2

2a  1. Joggen ist einfacher als Einradfahren. – 2. Das Auto fährt schneller als das Fahrrad. – 3. Der Mount Everest ist 
höher als der Mont Blanc. – 4. In Zürich wohnen mehr Menschen als in Luzern.

2b  1. Klettern ist anstrengender als Lesen. – 2. Das Känguru springt weiter als der Mensch. – 3. Tina spielt besser 
 Volleyball als Alex. – 4. Ein Hochhaus ist grösser als ein Baumhaus.

3  1. Kevin ist am jüngsten, Anna ist am ältesten. – 2. Anna ist am grössten, Constanze ist am kleinsten.

4  Rugby, brutal, Fan, Team, Personen, trainieren

Kapitel 3

1   Es geht mir gut. Es geht mir super. Ich bin gut drauf. Ich habe gute Laune. Ich bin froh. Ich bin glücklich.
 Es geht mir schlecht. Es geht mir nicht gut. Ich bin sauer. Ich bin wütend.

2  Ich mag es, wenn ich Ferien habe. Es stört mich, wenn ich früh aufstehen muss.
Ich finde es toll, wenn wir eine Schulparty feiern. Ich ärgere mich, wenn ich viele Hausaufgaben habe.

3  1. Entschuldige/Entschuldigung/Sorry, ich habe dich nicht gesehen. – 2. Wie bitte? Ich habe dich gestern 
 angerufen. – 3. Tut mir leid. Meine Uhr geht falsch. – 4. Stimmt nicht, ich habe heute keine Hausaufgaben.

4  1. Er soll mehr gesunde Sache essen. – 2. Meine Eltern sollen mir mehr Taschengeld geben. – 3. Sie soll weniger mit 
dem Handy spielen.

Kapitel 4

1  (Beispiel) 
 Adrian trägt eine Hose. Sie ist weiss und kurz. Er trägt ein Hemd. Seine Schuhe sind sportlich. 

Er hat eine  Sonnenbrille.

 Adrian trägt eine helle, kurze Hose und ein Hemd. Er trägt eine dunkle Sonnenbrille. 
Er trägt sportliche Schuhe.

2  1. Ja, gern. Ich suche eine Hose. 
2. Wo kann ich das Kleid anprobieren?
3. Haben Sie die Schuhe auch in Grösse 39?
4. Was kostet der Schirm?

3  Klara sagt, dass sie nicht gern über Mode spricht.
Thierry findet, dass man im neuen Shoppingcenter gut einkaufen kann.
Ich finde, dass 30 Franken für ein T-Shirt nicht viel sind.
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Kapitel 5

1	� (Beispiel) Ich mag Nudeln, Fleisch und Schokolade. Ich esse gern Nudelsalat. Fisch mag ich nicht. Ich trinke nicht 
gern Milch.

2	� (Beispiel) Pfeffer ist scharf. Cola ist sehr süss. Pizza ist fett und ungesund. Äpfel sind gesund und lecker.

3	� (Beispiel) 1. Bei uns gibt es Brötchen, Croissants, Butter, Käse und Schinken zum Frühstück. 
2. Ich trinke Wasser in der Schulkantine. 
3. Meine Familie isst am Sonntag oft Fisch oder Fleisch mit Salat. 
4. In der Schweiz isst man viel Käse.

4	� Ich koche mit meinen Eltern. Ich jogge mit meinem Bruder. Ich telefoniere mit meiner Freundin.

5	� (Beispiel) Früchte: Melone, Orange, Trauben … 
Gemüse: Gurke, Tomaten, Karotten … 
Getränk: Limonade, Saft, Tee … 
Süssigkeiten: Schokolade, Kuchen, Eis …

Kapitel 6 

1	� (Beispiel) Ich lese gern Fantasyromane und Comics. Ich lese am liebsten zu Hause auf dem Sofa.  
Im Sommer lese ich im Garten.

2	� 1. Zwei Tage. – 2. Der Direktor. – 3. Um fünf Uhr. – 4. Nach Hause. – 5. Ein Schüler.

3	� (Beispiel) Ich glaube, dass „Der Hamster Hugo“ eine Tiergeschichte ist. Ich denke, dass „Eine Stadt sucht den 
Täter“ ein Krimi ist. Es kann sein, dass „Ein Sommer am Meer“ ein Abenteuerroman ist.

4	� 1. lustig – 2. spannend – 3. Badewanne

Kapitel 7

1	� (Beispiel) Ich finde, dass ich zu wenig Taschengeld bekomme. Ich denke, dass es für Kino und Süssigkeiten reicht. 
Ich hätte gern etwas mehr Taschengeld. Ich möchte auch Konzertkarten kaufen.

2	� (Beispiel) Ich gebe mein Taschengeld für Zeitschriften und Kinokarten aus. Kleidung bezahlen meine Eltern.  
Ich brauche noch Geld für mein Smartphone.

3	� 1. Für wen gehst du einkaufen? – 2. Wofür gibt Stefanie das meiste Geld aus? – 3. Für wen kauft er das 
Geschenk? – 4. Wofür sparst du?

4	� (Beispiel) Ich spare mein Taschengeld, damit ich ein neues Smartphone kaufen kann. 
Ich habe einen Job, damit ich mehr Geld für Kinokarten habe.

5	� 1. trotzdem will ich nicht jobben. – 2. trotzdem möchte ich lieber Taschengeld bekommen. –  
3. trotzdem bin ich manchmal pleite.

6	� Jugend + Lohn – zusammen + Leben – Hilfe (helfen) + Organisation

Kapitel 8

2	� 1. Lisa tanzt gern. Sie möchte Tänzerin werden. – 2. Ich werde immer müde, wenn ich viel gegessen habe. – 
3. Warum werdet ihr so nervös, wenn der Direktor in die Klasse kommt? – 4. Wirst du langsam umgeduldig? 
Wir müssen noch eine Stunde auf den Zug warten.

3	� (Beispiel) Das war der Mann mit den schwarzen Haaren, der grossen Brille, der blauen Tasche, der langen Hose, 
dem warmen Pullover und den weissen Schuhen.

4	� Weisst du, wie der Musiker heisst? Ich möchte wissen, warum er so berühmt ist. Kannst du mir sagen, ob er 
schon immer Musiker werden wollte?

5	� 1 kreativ – 2 sportlich – 3 talentiert – 4 faul
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Lösungen zu Plateau 1–2
Plateau 1 

1a 

e r a l t m o d i s c h z

s c h n e l l c h e r l d

p r o e r a u s t e x a u

t a r w i c h t i g s n n

w e r e t i g r a s t g k

t w e i s s b e l d u w e

r o u l t e e i n g e e l

a n v i e n q b b r u i b

u l i g s e u i k o e l l

r a u n s t e g e s t i a

i b e s r e m i r s c g u

g m t o s p o r t l i c h

Training – Hören
Hörtext 1 (Ein Gespräch): 1c – 2b – 3a – 4c  Hörtext 2 (Ein Telefongespräch): 1f – 2f – 3r – 4r

1. Emily ruft Jana am Morgen an. 
2. Jana ist total sauer.

Training – Lesen
Anzeige 1: 1f – 2r – 3r – 4f – 5r Anzeige 2: 1a – 2b – 3a – 4b 

Training – Sprechen
Sprechen 1  (Beispiele) 
Wo gehst du gern shoppen? Wo kaufst du Kleidung? – Was trägst du gern? Was gefällt dir? – Wie findest du 
weisse Jeans? Wie findest du das Shoppingcenter …? Wie gefallen dir sportliche Klamotten? – Wie oft kaufst 
du Kleidung? Wie oft gehst du shoppen? – Wann gehst du shoppen? – Wie viel Kleidung hast du? Wie viel 
kostet ein schönes Kleid? – Wer geht mit dir shoppen? Wer leiht dir manchmal Klamotten?

Sprechen 2  (Beispiele) 
Mir geht es gut, wenn ich meine Freunde treffe. – Ich mag es, wenn ich Ferien habe. – Mir geht es nicht so 
gut, wenn ich Streit habe. – Ich mag es nicht, wenn wir viele Hausaufgaben haben.

Mein Wortschatz

1   (Beispiel) Strand – BauernhOf – schwiMmen – Meer – FrEizeit – FahRrad – Freunde – rEisen – waRm – EIs – 
wundErbar – leseN

2  (Beispiel)
 Peter: Sein Hemd ist schwarz. Seine Hose ist grau. Seine Schuhe sind sportlich.

Eva: Ihre Bluse ist blau. Ihr Rock ist kurz. Sie trägt eine Sonnenbrille.
Jan: Sein Hemd ist weiss. Seine Hose ist kurz. Seine Schuhe sind blau.

 Peter trägt eine lange Hose und ein schwarzes Hemd. Eva trägt eine blaue Bluse, einen kurzen Rock 
und schwarze Stiefel. Sie trägt einen blauen Hut und eine Sonnenbrille. Jan trägt ein weisses Hemd, 
eine kurze Hose und blaue Schuhe. Er hat eine Brille.

1b  1. schnell – 2. wichtig – 3. weiss – 4. sportlich – 
5. gross – 6. altmodisch – 7. traurig – 
8. dunkelblau – 9. bequem – 10. langweilig

2  1. die Insel – 2. bei der Gastfamilie – 
3. der Tischtennis – 4. Spieler – 5. Laune – 
6. sich ärgern – 7. an der Kasse – 8. der Schirm
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Plateau 2 
Wiederholungsspiel (Beispiele)

  1 �Ich war zu Hause. Ich habe meine Freunde getroffen und ich habe viel gelesen.
  2 �Ich bin gern am Meer, weil ich gern schwimme. Ich mag den Sommer, weil wir Ferien haben.
  3 �Volleyball: Man braucht einen Ball und ein Netz. 

Badminton: Man braucht einen Schläger, einen Ball und ein Netz.
  4 �Genf ist grösser als Lausanne. Der Delfin springt höher als der Mensch.
  5 �Ich kaufe ein Mountainbike, wenn ich 1000 Franken bekomme. Ich gehe jobben, wenn ich pleite bin.
  6 �Oh, wie süss! / Der Hund ist total süss!
  7 �Haben Sie die Sportschuhe in Braun? Ich brauche Grösse 40. Ich hätte gern die Hose in Schwarz und 

in Grösse M.
  8 �Ich trage am liebsten Jeans und Pullover. Mein Lieblingspullover ist blau. Ich mag Sportschuhe.
  9 �Salat/Gemüse; Apfel/Früchte, Limonade/Getränk 
10 �Ich frühstücke mit meiner Schwester. Ich esse ein Brötchen mit Konfitüre. Ich trinke meistens Kakao.
11 �Ich habe gestern mein Deutschbuch, einen Blog, meine Kurznachrichten und einen Comic gelesen.
12 �Bei wem seid ihr am Sonntag? Mit wem isst du zu Abend?
13 �Ich habe in der letzten Woche Getränke, Süssigkeiten, ein Heft und ein Geschenk für meine Freundin 

gekauft.
14 �der Franken, der Euro
15 �die Castingshow/Talentshow, die Jury
16 �Ich bin kreativ und ich kann gut malen. Ich kann sehr schnell laufen.

Training – Hören
Hörtext 1 (Eine Vorstellung): 1f – 2f – 3f – 4r	 Hörtext 2 (Eine Radiomitteilung): 1c – 2c – 3b – 4a

Training – Lesen
Anzeigen für Schülerjobs: 1D – 2B – 3A – 4C	 Umfrage: 1 Cora – 2 Cora – 3 Maike – 4 Andy

Training – Sprechen
Sprechen 1 �(Beispiele) 
Was ist dein Lieblingsessen? – Wie schmeckt dir Salat/Pizza/Fisch/…? – Wo isst/frühstückst du am liebsten? – 
Wo kaufst du das Essen? – Was isst du zum Abendessen / zum Frühstück? 

Sprechen 2 �(Beispiele für Fragen)
Was liest du gern? Was hast du gestern gelesen? Was ist dein Lieblingsbuch? – Wo liest du am liebsten?  
Wo liest du deine Nachrichten? – Wie oft liest du ein Buch? Wie oft liest du deine Nachrichten? –  
Wozu liest du die Zeitschrift? Wozu liest du Blogs?

Mein Wortschatz
1a	� waagrecht: verdienen – ausgeben – bezahlen – billig 

senkrecht: kosten – sparen – jobben – pleite – bekommen – arbeiten – Franken – kaufen – teuer – arm –  
Euro – Taschengeld – Lohn

1b	� 1. Ich bin pleite. – 2. Da habe ich in einer Woche 300 Franken ausgegeben. – 3. Er bekommt jeden Monat 
seinen Lohn. – 4. Deshalb muss ich mein Geld jetzt sparen. – 5. Von meiner Oma habe ich zum Geburtstag 
50 Euro bekommen. – 6. Wie viel kostet hier ein Stück Kuchen? 5 Euro? Das ist aber teuer. – 7. Am Wochenende 
jobbt Timo im Supermarkt. Da verdient er 8 Euro pro Stunde

2	� (Beispiele) Fantasy, spannend, Abenteuerroman, Bibliothek, lesen, Lieblingsautor, Blog, witzig, im Bett,  
in der Hängematte, …


